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Liebe Gemeinde!

Am Ende wird gezählt. Wie viele Stimmen hat jeder bekommen. Kirchenvorstandswahl ist die Casting-
Show der Gemeinde. Auch unsere Kandidatinnen und Kandidaten sind aufgeregt und gespannt. Sie gehen 
mit ihrer ganzen Persönlichkeit in die Wahl. Und sie sind später erleichtert, erfreut oder auch enttäuscht 
über das Ergebnis. So stellt sich mancher das Erlebnis an der Himmelstür vor: der eine kommt rein, der 
andere nicht.
Aber, aber, aber... – da gibt es doch Unterschiede:
1. Es werden alle gebraucht. Auch die, die nicht zur Wahl stehen. Auch wer nicht in den Kirchenvorstand 
gewählt wird, kann in der Kirchengemeinde mitarbeiten. Es gibt genügend Aufgaben.
2. Bis zu drei Personen kann der neue Kirchenvorstand zusätzlich noch berufen. In der zu Ende gehen-
den Periode haben wir inzwischen 4 nachberufene Mitglieder, die auf keiner Wählerliste standen. Durch 
Wegzug oder andere triftige Gründe hat es im Laufe der Zeit einen großen Wechsel gegeben im Kirchen-
vorstand. 
3. Die Wahl entscheidet nicht über „guter Christ“ oder „schlechter Mensch“. Sondern hier erinnere ich 
an Paulus: „Aus Gnade seid ihr selig geworden“ (Epheser 2,5). Es ist Gottes Geschenk, dass wir glauben 
können und geliebt sind bei Gott. 
4. „Mein Kreuz zählt“ – ist das Motto der Kirchenvorstandswahl. Es erinnert daran, dass Jesus sagte: 
„Wer mir nachfolgen will, der nehme sein Kreuz auf sich!“ (Matthäus 16,24) Jeder muss sich dem Leben 
stellen. Jeder geht auch durch Leiden und Tod. Was der einzelne auf sich nimmt um des Glaubens willen, 
ist Gott nicht unbekannt. Bei Gott zählt, wer sich für Jesus und die Menschen einsetzt und wer sich zu Gott 
bekennt. Gott hat seine Wahl schon längst getroffen: Er ist für alle Menschen!
Wer aus der Kirche ausgetreten ist, darf nicht wählen. Die wird Gott sicher einmal fragen: „Warum bist du 
nicht eingetreten und hast dein Kreuz auch in der Kirche auf dich genommen? Wo bist du eingetreten für 
die Gemeinschaft der Christen? Wofür stehst du?“
Wer nicht für mich ist, ist gegen mich – steht auch in der Bibel (Lukas 11,23). Jeder, der aus der Kirche 
austritt, muss sich selbst fragen: Will ich, dass das Christliche aus unserer Gesellschaft verschwindet? Auch 
hier gilt: „Mein Kreuz zählt“. Ich möchte Mut machen, um Gottes und der Menschen willen, in der Kirche 
zu bleiben oder wieder einzutreten. Ich stehe auch gerne zum Gespräch zur Verfügung. 
Am Ende wird nicht gezählt. Am Ende steht der Dank und das Lob. Danke an alle, die in der Kirche mitar-
beiten, die ihren Glauben leben und ihn bekennen. Danke an alle, die ihr Kreuz machen, die wählen gehen. 
Danke an alle, die das Kreuz auf sich nehmen und Christus nachfolgen. Und: Gott sei Dank, dass er sein 
Kreuz auf sich genommen hat um der Menschen willen. Diesem Dank können wir uns in der Kirchenge-
meinde nur anschließen.

Mit freundlichen Grüßen

Andacht
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Wir beschreiben auf den folgenden Seiten wie die Kirchenvorstandswahl funktioniert und wen man 
wie in der Kirchengemeinde Wilhelmshöhe wählen kann. Verteilt über den ganzen Gemeindebrief 
finden Sie Stimmen von Menschen aus der Gemeinde, die persönlich sagen, warum ihnen die Wahl 
wichtig ist. 

Wir bitten Sie, am Sonntag, dem 29.09.2013, zur Wahl zu kommen. 

Auf dem Stimmzettel sind die Namen der Kandidatinnen und Kandidaten gemäß Wahlgesetz alpha-
betisch geordnet. Sie können bis zu neun Kandidatinnen und Kandidaten wählen. Nach Schließung 
des Wahllokals um 18.00 Uhr werden die Stimmen öffentlich ausgezählt. Die nach Stimmenzahl 
ersten neun bilden den neuen Kirchenvorstand. Bei Stimmengleichheit ist die Reihenfolge durch 
Losentscheidung festzulegen. Die nicht gewählten Kandidaten gelten als Ersatzleute („Nachrü-
cker“). Zu den neun gewählten kommen drei weitere berufene Personen hinzu. 

Das Berufungsverfahren ist ein selbstständiger Rechtsakt und damit unabhängig von den Ergeb-
nissen der Wahl. Jedes wählbare Gemeindemitglied kann in den Kirchenvorstand berufen werden. 
In der Regel sind es drei weitere der angetretenen Kandidatinnen und Kandidaten. Die Berufung 
ist von der Grundordnung der ev. Kirche ausdrücklich so gewollt. Sie soll sicherstellen, dass die 
Zusammensetzung des Kirchenvorstands die Vielfalt der Gemeinde widerspiegelt.

Wählen mit 14!
Mit dieser KV Wahl dürfen alle ab 14 Jahren wählen. Wir betonen damit die Religionsmündigkeit 
der Jugendlichen. Wir laden Euch ganz herzlich und besonders ein, zur Wahl zu gehen oder Online 
zu wählen. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir allen danken, die sich als Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Verfügung stellen. 

Ich wähle am 29. September, weil ...

… Menschen mit Gottes Hilfe den Himmel auf Erden bringen können. (F. Becker)

Der Wahlraum befindet sich im Gemeinde-Pavillon neben der 
Christuskirche, Landgraf-Karl-Straße und ist von 
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

Kirchen-
vorstandswahl

29. September 2013
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Wie kann ich 
wählen? 
Die verschiedenen 
Wahlmöglichkeiten  
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können Sie bis zum 22. September 2013 im Internet. 
Auf Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte finden Sie die Zugangsadresse. 
•	 Vom 1.9.-22.9. kann online gewählt werden.
• 	Wahlportal aufrufen, Code eingeben und Stimme abgeben.
• 	Die Stimmabgabe wird zur Wahrung des Wahlgeheimnisses anonymisiert und das Gesamtergebnis 	
	 der Online-Wahl in einem verschlossenen Umschlag dem Wahlvorstand in Wilhelmshöhe zugestellt.
• 	Der Wahlvorstand öffnet bei der Stimmauszählung das Kuvert und führt das Gesamtergebnis der 	
	O nline-Wahl der Stimmauszählung zu.

2. Briefwahl 
Wer an der Briefwahl teilnehmen will, benötigt einen Briefwahlschein. Dazu ist die Wahlbenachrich-
tigungskarte zu unterschreiben und dem Pfarramt zuzustellen. Damit Sie die Briefwahlunterlagen 
rechtzeitig erhalten, bitten wir Sie, die Briefwahl möglichst bald nach Eingang der Wahlbenachrichti-
gungskarte zu beantragen. Wahlscheine können vom 2.-28. September schriftlich oder mündlich bei 
dem Vorsitzenden des Kirchenvorstands bzw. im Pfarrbüro und am Wahltag, dem 29.  bis 12 Uhr beim 
Wahlvorstand im Wahlraum beantragt werden. 

3. Wahl im Wahllokal 
am 22.9.2013 von 9.00 -18.00 Uhr im Pavillon neben der Christuskirche 

Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten
Am 8.9.2013 im Gottesdienst in der Christuskirche und im Augustinum nach dem Gottesdienst dort 
gegen 11.30 Uhr.

Ich wähle am 29. September, weil ...

… der Kirchenvorstand das Gemeindeleben auch außerhalb der Gottesdienste 
mitgestalte soll. Dazu braucht es Menschen, die bereit sind, Ideen einzubringen und 
bei ihrer Umsetzung zu helfen. (E. Schaefer) 
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Der Wahltag 29. September 2013
Tagesprogramm

9.00 Uhr Öffnung des Wahllokals im Pavillon 

10.00 Uhr Christuskirche – Familiengottesdienst zum Erntedankfest
Kirchenvorstandswahl, Michaelis (Tag des Erzengels Michael), Erntedankfest, Kindertagesstätte und 
Bläser im Gottesdienst – manchmal kommt alles zusammen. Aus all dem wollen wir einen fröhlichen 
Familiengottesdienst gestalten und damit die Vielfalt und Buntheit in unserer Kirchengemeinde zeigen. 
Die Kindertagesstätte wird wieder mit dem Erntewagen in die Kirche einziehen, begleitet von festlichen 
Orgelklängen und dem Bläserensemble. Pfarrer Martin Becker wird zusammen mit den Kindern, den 
Erzieherinnen, den Musikern und den Pfarrkolleg/innen den Gottesdienst gestalten. Das Abendmahl 
zum Erntedankfest wird nur in der Schlosskapelle gefeiert, aber in der Christuskirche um des Familien-
gottesdienst willen nicht. Vor und nach dem Gottesdienst kann natürlich der neue Kirchenvorstand im 
Gemeindepavillon gewählt werden. 

12.00-17.00 Uhr „Wilhelmshöher Tischgespräche“ 
Prälatin Marita Natt zu Gast im Pavillon 
Die Pfarrerinnen und Pfarrer unserer Kirchengemeinde laden Sie 
an die runden Tische im Pavillon ein, um bei Kuchen und Kaffee, 
Tee oder kühlem Getränk miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Pfarrerinnen Thies-Lomb und Bensiek, Pfarrer Becker und Hille-
bold freuen Sie auf die Gespräche mit Ihnen. 
Als Gast bei den „Tischgesprächen“ begrüßen wir Frau Prälatin Marita Natt. Sie wird von 14.00-15.00 
Uhr im Pavillon sein. Im Amt der Prälatin ist Frau Natt theologische Stellvertreterin des Bischofs und 
insbesondere zuständig für den Bereich der „Gemeindeentwicklung“. Sie wohnt in unserer Gemeinde, 
wählt somit auch den Kirchenvorstand und gesellt sich für eine Stunde an unsere Tische, um über das, 
was Ihnen am Herzen liegt, ins Gespräch zu kommen. 

18.00 Uhr Öffentliche Auszählung der Stimmen 

Wir bitten um 
Kuchenspenden

Wenden Sie sich bitte an 
Frau Storjohann Tel. 40049696

Prälatin Marita Natt zu Gast im Pavillon 
von 14.00 - 15.00 Uhr

Ich wähle am 29. September, weil ...

… in Zukunft wichtige Entscheidungen anstehen. Daher müssen wir  
fähige Menschen im Kirchenvorstand haben, die unsere Interessen  

vertreten und den Weg der Kirche in Kassel mitbestimmen können.“ 
(E. Storjohann)
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Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich vor 
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stBecker, Almut, 45 Jahre, Diplom-Sozialpädagogin
Hasselweg, Pfarrbezirk 3

Ich will dazu beitragen, dass die Gemeinde als Ort der Begegnung von Gott und 
Mensch, Jung und Alt, Fremdem und Vertrautem gestaltet wird.

Bergholter, Brigitte, 67 Jahre, Stadträtin
Brabanter Straße, Pfarrbezirk 2	

Wenn eine Kirche sich in den Stadtteil öffnet, ja zum Teil der Stadtteilkultur gewor-
den ist, so trägt sie zu einem gelingenden Miteinander unserer Stadtgesellschaft 
bei. Das ist nur einer der Gründe, sich in dieser Gemeinde zu engagieren.

Drosse, Sigrid, 64 Jahre, Aktiver Ruhestand
Odenwaldstraße, Pfarrbezirk 3	

Glaube bereichert, Gemeinschaft belebt, Gemeinde führt zusammen, es gibt immer 
zu tun, ich möchte helfen. 

Eberhard, Martin, 47 Jahre, Diplom-Informatiker 
Saarlandstraße, Pfarrbezirk 3	

Mir liegt es sehr am Herzen, dass der Glaube in der Gemeinde lebendig bleibt. 
Ich wünsche mir, dass die zeitlosen Werte der Bibel in der heutigen schnelllebigen 
Zeit als Hilfe erfahren werden. Besonders wichtig ist mir die Kinder-, Jugend- und 
Familienarbeit.

Fahlbusch, Ulrich, 52 Jahre, Berufsschullehrer
Havelweg, Pfarrbezirk 3

Ich betätige mich gerne im Bereich Öffentlichkeitsarbeit, damit auch „kirchenfer-
ne“ Menschen ihren Weg zu uns finden.
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Dr. Faust, Rüdiger, 50 Jahre, Universitätsprofessor
Rheinweg, Pfarrbezirk 3

Das Potential unserer Gemeinde zu erkennen, zu bündeln und zum Wohle der Ge-
meinschaft einzusetzen sind Aufgaben des Kirchenvorstands, an denen ich mich 
gerne beteilige.

HoSS, Siegfried, 49 Jahre, Gartenhistoriker
Mulangstraße, Pfarrbezirk 2

Interesse und Neugierde für Aktivitäten der Kirchengemeinde wecken. Mit meinen 
Fähigkeiten möchte ich zum Austausch in der Gemeinde beitragen sowie mich wei-
terhin für die planerischen Aktivitäten engagieren.

Koch, Dennis, 35 Jahre, Rechtsanwalt
Heideweg, Pfarrbezirk 3	

Den Zusammenhalt und das gegenseitige Verständnis für die unterschiedlichen 
Belange aller Generationen zu erhalten und zu stärken ist mir besonders wichtig.

Henning, Sigrun, 39 Jahre, GEschäftsführerin
Küperweg, Pfarrbezirk 2	

Seit vielen Jahren begleite ich unsere jüngsten im Kleinkindergottesdienst, was 
mir sehr viel Freude bereitet. Es ist mir ein Anliegen, noch weitere Schnittstellen 
an Generationsübergängen zu finden, um ein willkommenes Gefühl in unserer 
Gemeinschaft zu vermitteln. In diesem Zusammenhang sehe ich den Austausch 
untereinander und Möglichkeiten, gemeinsame Orte der Begegnung zu finden.

Lauber, Britta, 48 Jahre, Kinderärztin und -psychiaterin
Riedwiesen 

Ich kann mich begeistern für das lebendige Miteinander aller Generationen, Got-
tesdienste, soziales Engagement, christliche Werte, Ökumene und freue mich auf 
das Reformationsjubiläum 2017. Spannend finde ich es, sich als Gemeinde den 
Herausforderungen unserer Zeit zu stellen und einen Austausch anzustoßen: Was 
ist uns wichtig? Wie wollen wir Gemeinde gestalten?
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Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich vor 

Nagel, Petra, 52 Jahre, Journalistin
Wigandstraße, Pfarrbezirk 2

Bad Wilhelmshöhe hat den Vorteil, ein überschaubarer, reizvoller Stadtteil in einer 
Großstadt zu sein. Ich finde es schön, nicht anonym zu leben, sondern einer le-
bendigen, überschaubaren Gemeinde anzugehören, in der ich mitgestalten kann.

Racky, Hendrike, 40 Jahre, Bauingenieurin
Max-Planck-Straße, Pfarrbezirk 3	

Seit zwei Jahren bin ich Mitglied des Kirchenvorstandes. Ich bin in verschiedenen 
Ausschüssen und dem Diakonischen Besuchsdienst tätig. Besonders gern arbeite 
ich im Bau- und Finanzausschuss mit. Es macht mir Freude, aktiv an der Gestaltung 
des geistlich-gesellschaftlichen Stadtteillebens mitzuwirken und für die Zukunft 
dieser Gemeinde einzutreten.

Dr. Ritscher, Alfred, 56 Jahre, Gymnasiallehrer
Hasselweg, Pfarrbezirk 3

In unserer pluralistischen Gesellschaft ist die Gemeinde der Ort, an dem unter-
schiedliche Gruppen unter Gottes Segen zusammengeführt werden können. Dabei 
mitzuwirken ist eine Aufgabe, der ich mich gerne stellen werde.

Mittas, Jutta, 52 Jahre, Lehrerin
Baunsbergstraße, Pfarrbezirk 3

Gemeinsam statt einsam Ich möchte mich dafür einsetzen, dass die Kirche, der 
Gottesdienst und die Gemeinde für Jung und Alt ein Ort der Gemeinsamkeit ist und 
jeder die Möglichkeit bekommt daran teilzuhaben.

Liese, Reinhard, 44 Jahre, Personalleiter
Saaleweg, Pfarrbezirk 3

Ich will gerne meinen Beitrag dazu leisten, dass möglichst viele Menschen, die in 
unserer Gemeinde leben, diese so wie ich als einen Ort der Begegnung und der 
Gemeinschaft empfinden; sie gibt uns mit den Gottesdiensten feste Anhaltspunkte, 
in denen man zur Ruhe und neue Kraft schöpfen kann, was mir gerade heutzutage 
in unserem oft sehr hektischen Alltag als sehr wichtig erscheint.
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Sauerwein, Sabine, 47 Jahre, Oberstudienrätin 
Baunsbergstraße, Pfarrbezirk 1

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, um mich in die Gemeindearbeit einzubrin-
gen, Gottesdienste mitzugestalten und aktiv an der Umsetzung von Aufgaben mit-
zuwirken. Ich möchte dazu beitragen, dass besonders Kinder und Jugendliche den 
christlichen Glauben als „lebendig“ erleben und ihnen unsere Kirchengemeinde 
mit all ihrer Vielfalt eine Heimat werden kann.

Steinbach, Marion, 51 Jahre, Diplom-Ökonomin
Lange Straße, Pfarrbezirk 1

In unserer Gemeinde, als lebendigem Ort der Begegnung unter dem Segen Gottes, 
engagiere ich mich in Angeboten für Menschen in verschiedenen Lebensabschnit-
ten, z. B. Besuchsdienst, Kochvergnügen, Weltgebetstag und Kindertagesstätte. Als 
Kirchenvorsteherin sehe ich die Chance, Kirche vor Ort in wechselhaften Zeiten mit 
zu gestalten.

von Pein, Roman, 52 Jahre, Selbständiger Gärtner
Lange Straße, Pfarrbezirk 1	

Gerade an der Christuskirche gefällt mir das aktive Gemeindeleben und die leben-
digen Gottesdienste in dem schönen Kirchenbau. Mir ist es wichtig, neue Formen 
im Gottesdienst auszuprobieren, um auch Jüngere vermehrt für die Kirche zu ge-
winnen.

Wagner, Sabine, 48 Jahre, Lehrerin
Lange Straße, Pfarrbezirk 1

Ich erlebe die Gemeinde sehr lebendig, vielfältig und den Menschen zugewandt 
und möchte dies durch meine Mitarbeit unterstützen. Die Musik und die Kinder- 
und Jugendarbeit sind mir dabei besonders wichtig. 

Wiehler, Lothar, 56 Jahre, Diplom-Ingenieur, Elektrotechnik
Baunsbergstraße, Pfarrbezirk 3

Ich möchte das Interesse der Kirchengemeinde für unsere Kirche, unsere anderen 
Begegnungsorte und unser vielfältiges Angebot vertiefen. Gottes Segen und ein 
lebendiger Glaube sollen dabei spürbar sein.
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Diakoniesammlung 2013 für „Gesegnete Mahlzeit Kassel“

Jedes Jahr sammeln wir über den Gemeindebrief für eine diakonische Einrichtung. Dieses Jahr un-
terstützen wir die Tafel in Kassel.  

Viele Menschen in Kassel brauchen einen Ort, an dem sie regelmäßig ein warmes Essen, Zuspruch 
und Unterstützung erhalten. Das Diakonische Werk Kassel, Kirchengemeinden und viele Menschen 
und Einrichtungen in der Region unterstützen die Gesegnete Mahlzeit. Ihnen allen ist dieses be-
sondere Anliegen wichtig. Die Gesegnete Mahlzeit gibt es seit 1996, der Förderverein wurde im 
November 2000 gegründet. Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt, Spenden und Beiträge sind 
steuerlich absetzbar. Natürlich ist Ihre Spende zweckgebunden und wird ausschließlich für die Ge-
segnete Mahlzeit genutzt. Und die positive Wirkung können Sie auch ganz direkt erleben: Kommen 
Sie einfach in einer unserer Gast-Stätten vorbei. Seit Jahren nimmt die Zahl der Gäste in den Ausga-
bestellen kontinuierlich zu. Damit steigt aber auch der jährliche Spendenbedarf. Werden Sie durch 
Ihre Spende Gastgeber. Schon eine einmalige Zuwendung hilft. Wir brauchen Ihre Unterstützung.
Wir bieten unseren Gästen regelmäßig ein gutes, warmes Essen. In unseren Speiseorten erhalten 
Bedürftige fünf Mal in der Woche für 2,00 EUR, Vollzahler für 4,20 EUR ein schmackhaftes und satt 
machendes Mittagessen.

Dem Gemeindebrief liegt ein Überweisungsträger bei, wenn Sie etwas spenden und so das Projekt 
„Gesegnete Mahlzeit” unterstützen möchten.



Luis Sloboda-
Ausstellung

Christus
Kirchenmusik

6. September 	F inissage Der Sloboda-Ausstellung
		K  lavierkonzert mICHAEL lEUSCHner 	

18.00 Uhr 	 Finissage zu Ausstellung Luis Sloboda, Pavillon
19.30 Uhr	 Klavierkonzert mit Prof. Michael Leuschner (Freiburg), Christuskirche

Michael Leuschner wurde 1948 in Wernigerode geboren und wuchs in Göttingen auf. Seine ersten 
Klavierlehrer waren Meta Conrad und Martin Galling, er studierte u.a. Musik in Freiburg bei Edith 
Picht-Axenfeld und Carl Seemann, in London bei Bernard Roberts und Italien bei Wilhelm Kempff, 
war Preisträger beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“, bei der Bundesauswahl „Konzerte 
junger Künstler“ und Stipendiat beim Deutschen Musikwettbewerb. Seit 1970 konzertierte Micha-
el Leuschner als Mitglied des Freiburger Ensembles für Neue Musik, als Solist und Kammermusiker 
in Europa, Asien, Australien, Südamerika und in den USA. Schwerpunkte seines umfangreichen 
Repertoires sind Werke Bachs, Beethovens, Schuberts, Chopins, Schumanns und Debussys. Michael 
Leuschner lehrte von 1984 bis 1989 als Professor an der Hochschule für Musik und Theater in 
Hannover und ist seit 1989 Professor für Klavier an der Musikhochschule Freiburg, an der er auch 
viele Jahre lang Leiter der Abteilung Tasteninstrumente war. 1990 war er Artist in Residence an der 
University of Western Australia in Perth. Er gab zahlreiche Meisterkurse in Indonesien, Thailand, 
China, Japan, Australien, den USA, Rußland, Spanien, Georgien und in der Ukraine. 

Am 6. September wird Michael Leuschner ein besonderes und einmaliges Gastspiel in Kassel ge-
ben; Beginn um 19.30 Uhr in der Christuskirche.

WIr sagen an dieser Stelle herzlichen Dank allen, die die Anschaffung des Flügels für die Chris-
tuskirche mit Spenden möglich gemacht haben und denen, die dieses besondere Konzert fördern.  

Ich wähle am 29. September, weil ...

… ich die Arbeit der Ehrenamtlichen unterstützen möchte und dankbar bin, dass 
Menschen mit Herzblut und Sachverstand sich in meiner Gemeinde engagieren.“ 

(A. Stöber)
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Christus
Kirchenmusik

Kleine Nachtmusik am 5. November 2013, 19.30 Uhr, Christuskirche
Trio Mel Bonis „… wie alles sich verwandelt“(Rilke) - Die Jahreszeiten in Musik und Poesie

Von jeher hat der Wandel der Jahreszeiten Dichter und Komponisten in ihrem Schaffen inspiriert: der 
Frühling mit dem Aufblühen des Lebens, der Sommer mit kraftvollem Wachstum, der Herbst als Zeit der 
Ernte und des Abschieds, und der Winter mit Kälte, Erstarren und Tod. Aus der Fülle von Dichtung und 
Musik nimmt das Trio Mel Bonis in seinem Pogramm eindrucksvolle Beispiele aus verschiedenen Epo-
chen der Musik und Literatur auf wie Bach, Händel, Scarlatti, Mozart, Schubert u.a. Das Konzert enthält 
auch ein Musikstück von der französischen Komponistin Mel Bonis (1858-1937), nach der sich das Trio 
den Namen gegeben hat. Es besteht aus den drei Musikerinnen Ulrike Salwiczek (Sopran), Karin Völker 
(Flöte) und Helga Gehrke (Klavier).
Seit der Gründung im Jahr 2005 konzertiert es vor allem in der nordhessischen Region. Bewährt hat 
sich seit einigen Jahren das Einbeziehen literarischer Texte in das Musikprogramm. Sie werden vorge-
tragen von Dr. Helmut Gehrke.

NEU: Chorissimo!
Der neue junge Chor in der Christuskirche
2. und 4. Sonntag im Monat um 11.30 Uhr 
Chorraum Christuskirche 
Die nächsten Termine: 8. und 22. September. 

Das Angebot richtet sich an junge Erwachsene. Wir singen 
alles, was den Geist bewegt, die Seele berührt und unsere 
Stimmen zum Klingen bringt; von alten Meisterstücken bis hin 
zu Jazz, Rock und Pop, von A-cappella bis Musical, von Bach 
über Elton John bis Tim Bendzko. 

Bei Bedarf mit Kleinkinderbetreuung. 

Kantorei-Ensemble 
und Buxtehude-Kantate 
„Alles, was ihr tut“

1. September 2013
10 Uhr im Gottesdienst
Christuskirche

Kontakt
Kantorin 

Uta-Verena Kröhn-Herrmann 
Tel: 4001311

Ich wähle am 29. September, weil ...

... ich diese ehrenamtliche Arbeit wertschätze! (M. Simon)

Fotos: fotolia.de
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 „Von zwei Brüdern und einem Linsengericht“
Biblisches Überraschungsmenü 
Sonntag, 10. November 2013, 17.00 Uhr, Gemeindepavillon

Kennen Sie dieses Gefühl: „Jetzt würde ich alles für eine kräftige Mahlzeit geben!“ Wie weit ein 
Mensch für einen vollen Magen gehen kann erzählt die Geschwistergeschichte von Jakob und Esau. 
Eine biblische, hinreißende Geschichte, die der Wirklichkeit in vielen Familien gleicht. Brüder und 
Schwestern ringen um die Aufmerksamkeit ihrer Eltern und da geht es in der Bibel nicht zimperlich zu. 
Die Bibel regt uns zu einer kulinarischen Reise in den Nahen Osten an. Nach dem Buch von Chiffolo 
und Hesse, „Kochen mit der Bibel“ bereiten wir gemeinsam ein leckeres Menü zu. Lassen Sie sich 
überraschen und melden Sie sich an - bis zum 3.11.2013 bei Marion Steinbach oder im Gemeindebüro.

Biblisch
Kulinarisch

Kontakt
Marion Steinbach

m.b.steinbach@gmx.de 
Tel. 31 23 82

Fotos: fotolia.de



Aus dem 
Diakonischen 
Besuchsdienstkreis
„Unser Mund voll 
Lachens ...“

Vielleicht haben Sie sich gefragt, wer sind eigentlich die Damen, die sich in unserem Besuchsdienstkreis 
unserer Gemeinde engagieren? Heute strahlen sie Sie auf einem Bild an, auch wenn einige wegen ihres 
Urlaubs fehlen. Eine muntere Gruppe kommt da einmal im Monat am letzten Mittwoch zusammen, 
um sich über die Erfahrungen bei den Besuchen auszutauschen und sich für ihre Aufgabe der Besuche 
zu stärken.
Und blicken wir auf die letzten Monate zurück, so wurden die Mitarbeiterinnen des Besuchsdienst-
kreises mit Gedanken der Achtsamkeit sowie Übungen aus dem GRIPPS-Programm bereichert. Dabei 
wurde viel gelacht. 
Die Mitarbeiterinnen besuchen alte und einsame Menschen in unserer Gemeinde. Leichtigkeit und 
Freude gehören genauso zum Leben wie Schwere, Klagen und Weinen. Manchmal kommt die Fröhlich-
keit zu kurz. Daher steht die Fortbildung am Samstag, dem 26.10.2012, von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
in der Kirchlichen Fort- und Ausbildungsstelle unter dem Thema „Humor im Besuchsdienst“. Es bewegt 
uns die Frage: „Wie können wir der Freude und dem Lachen bei unseren Besuchen viel Raum geben?“. 
Wir machen uns gemeinsam auf den Weg zu einem humorvollen Umgang mit den Menschen, denen 
wir im Besuchsdienst begegnen. Diese Fortbildung steht auch für interessierte Gemeindemitglieder 
offen. Ausschreibungsflyer liegen ab September in der Christuskirche aus. Anmeldung bei Pfrin. Thies-
Lomb oder bei mir.
Sollten Sie an einem Besuch interessiert sein oder sich eine Mitarbeit in unserem Kreis vorstellen kön-
nen, wenden Sie sich bitte an Frau Pfarrerin Thies-Lomb oder an mich.

Es grüßt Sie herzlich
Marion Steinbach

GRIPS-Gruppe 
Treffen: regelmäßig dienstags im Gemeindepavillon 
Leitung: Ute Löwenstein (Tel: 34897), Christiane Schuchardt (Tel: 32118)

Programm am Dienstagvormittag
10. September	 Führung durch den Hessischen Rundfunk
24. September 	 Kommune Kaufungen  

Neuer Kurs: ab 5. November 2013, Anmeldungen ab sofort   

Kontakt
Marion Steinbach

Tel. 31 23 82

Ich wähle am 29. September, weil ...

…weil ich den Menschen, die sich im Kirchenvorstand engagieren, durch eine hohe 
Wahlbeteiligung signalisieren will, dass ich ihre Arbeit gut finde und unterstütze. 

(O. Teufel)
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Kaffee, 
Kirche &
Kultur 
Monatlich 15.30 Uhr 

Gemeindepavillon

100 Jahre Lambarene 
Einen Nachmittag mit Ehepaar Dupont und Pfarrer Martin Becker
Mittwoch, 11. September 2013, 15.30 Uhr 
Als Albert Schweitzer und seine Frau Helene im Jahre 1913 nach Lambarene reiste, tat er dies im 
Auftrag der Pariser ev. Missionsgesellschaft, die dort eine Missionsstation unterhielt. Nachdem sie den 
liberalen Theologen als Missionar abgelehnt und so zu einem Medizinstudium veranlasst hatte, räumte 
die Gesellschaft auf ihrem Gelände am Ogowefluss Schweitzer einen Platz für sein Spital ein, für das 
er die Mittel selbst aufzubringen hatte. Ein bestehendes Gebäude wurde dem Ehepaar als Wohnhaus 
zur Verfügung gestellt. Für die Behandlung der zahlreich erscheinenden Kranken gab es zunächst keine 
Räumlichkeiten. So mussten ein fensterloser Hühnerstall als Behandlungs- und Operationssaal und ein 
alter Bootsschuppen als Unterkunft für die Kranken herhalten. Und Schweitzer betätigte sich neben 
seiner medizinischen Tätigkeit zum ersten Mal als Baumeister ... - So beginnt die Geschichte von Lam-
barene. Was ist aus Lambarene und dem Missionsansatz geworden? Wie lebt es sich nach 100 Jahren 
dort? Das Ärzteehepaar Dupont, die in unserer Gemeinde wohnen, war längere Zeit in Lambarene und 
berichten von ihrer Zeit. 

Die Stufen des Glaubens bei Sören Kierkegaard
Mittwoch, 9. Oktober, 15.30 Uhr mit Pfarrerin Astrid Thies-Lomb. Sie führt in die Biographie und das 
Denken des berühmten dänischen Existenzphilosophen ein.

Leonardo da Vinci und seine Sicht auf den Frieden 
Mittwoch, 13. November, 15.30 Uhr mit Pfarrer Lars Hillebold 
Zwei Zitate Leonardos lesen und man ist mitten im Thema: „ ... denke, wie es ruchloseste Sache sei, 
dem Menschen das Leben zu nehmen“ und etwa 1480 schrieb er an den Grafen Sforza: „Ich habe 
außerdem noch Pläne für eine Art von Bombarden, die ganz bequem und leicht zu transportieren sind 
und mit denen man kleine Steine gleich einem Ungewitter schleudern kann; mit dem Rauch derselben 
wird der Feind in großen Schrecken gestürzt und bei ihm eitel Schaden und Verwirrung gestiftet.“ 
Ein ökumenischer Nachmittag in Zusammenarbeit mit der Fatima-Gemeinde zur Friedensdekade. 

Ich wähle am 29. September, weil ...

… ich damit meine Mitwirkungsrechte an der Gestaltung 
unserer Kirchengemeinde geltend machen kann. (E. Henningsen)
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Liebe Leser, 
gerade hat das neue Kindergartenjahr begonnen und wir planen wieder zwei bewährte Feste, bei 
denen die kleinen und großen Leute aus der Kindertagesstätte am Gottesdienst mitwirken. 

Das ist zum einen das Erntedankfest, an dem wir mit unserem Leiterwagen gefüllt mit Erntegaben 
vom Kindergarten aus zur Christuskirche laufen. Für die Kinder ist es immer etwas Besonderes 
durch den Hauptgang in die Kirche einzuziehen und dann beim Familiengottesdienst dabei zu sein.

Das zweite ist das St. Martinsfest, dass jedes Jahr am 11.11. gefeiert wird. Wir beginnen den Mar-
tinsumzug um 16.30 Uhr mit einer Andacht in der Christuskirche und starten anschließend unseren 
Laternenumzug. Wir besuchen die Bewohnerinnen und Bewohner der Seniorenresidenz Mundus, 
um sie mit unseren leuchtenden Laternen und Liedern zu erfreuen. Zum Abschluss des Festes treffen 
sich dann alle am Pavillon zu heißem Punsch, Glühwein und selbstgebackenen Zimtschnecken. Auf 
der Terrasse vom Gemeindepavillon klingt der Nachmittag aus.

Die kleinen und großen Leute aus der Kindertagesstätte freuen sich auf Sie alle. 
Bis dahin verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 

Ihre Maren Huy

Kinder- und 
Jugendarbeit
Neues aus der KiTa

Martinsfest 11.11.

flohmarkt 
des Fördervereins der Kindertagesstätte

21. September im Gemeindepavillon 14.00 Uhr

Ich wähle am 29. September, weil ...

… die Selbstorganisationen unserer Gemeinden zu den besten Traditionen auf-
geklärten Glaubens gehört und eine Verwaltung aus der Gemeinde, durch die 

Gemeinde und für die Gemeinde ermöglicht. (G. Bockamp)
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KINDERGOTTESDIENST 
am 2. & 4. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr im Pavillon 
Das Team des Kindergottesdienstes begrüßt alle Kinder ab dem Grundschulalter. Wir beginnen neuer- 
dings gemeinsam im Pavillon und nicht mehr in der Kirche.  

FamilieNSPIELETAG - Samstag, 23. November 
„Spiel, Spaß, Spannung!“Unter diesem Motto findet am Samstag, den 23.11.2013 im Christuspavil-
lon ein Familiennachmittag statt. Um 16.00 Uhr geht´s los. Jede Familie kann dazu ihr Lieblingsspiel 
mitbringen (egal ob Karten-, Würfel- oder Brettspiel). Wir wollen an diesem Nachmittag gemeinsam 
an unterschiedlichen Tischen spielen, dabei ins Gespräch kommen und uns so kennenlernen. Für Ge-
tränke und Kekse ist gesorgt. Gern kann aber auch ein Kuchen mitgebracht werden. Der Nachmittag 
endet um 18.00 Uhr mit einer kleinen Andacht. Herzliche Einladung, Ihre Andrea Wielsch 

Kinder- und 
Jugendarbeit

Kontakt 
Jugendarbeiterin 
Andrea Wielsch 

Büro Region West 
Tel. 2870998

Probenstart
Krippenspiel an Heilig Abend
Hast Du Lust, beim Krippenspiel mitzumachen? Mitzusingen? Eine Rolle zu spielen? Dann komme 
vorbei und mach mit. Wir freuen uns auf dich. 
In Zusammenarbeit mit dem Kinderchor unter der Leitung von Sebastian Schilling und Andrea 
Wielsch bereiten wir das Krippenspiel für den Gottesdienst an Heilig Abend vor (15.00 Uhr). 
Die Proben beginnen am Montag, den 28. Oktober und dann jeden Montag um 16.00 Uhr. 

INFORMATION & Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 
am Dienstag, den 24.9.2013 
um 18.00 Uhr in der Christuskirche, Baunsbergstr. 11
Alle Jugendlichen, die zwischen dem 1.7.2000 und dem 30.6.2001 geboren sind bzw. jetzt in 
das 7. Schuljahr gehen, können angemeldet werden zum Konfirmandenunterricht. 
Auch wenn Jugendliche nicht getauft sind, können sie gerne an der Konfirmandenzeit teilneh-
men und sich im Laufe des Jahres taufen lassen. Wir sprechen über den christlichen Glauben, 
stellen Fragen und suchen nach Antworten, fahren auf Freizeiten, gestalten Gottesdienste, lernen 
und feiern gemeinsam.  
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free4ALL-Jugendgottesdienst am 16. November 2013 
Pavillon, 18.00 Uhr 
Aus dem Pavillon dringt Musik. Viele Jugendliche und junge Erwachsene singen oder swingen im 
Rhythmus mit. Einen ganzen Tag lang haben junge Menschen den Gottesdienst vorbereitet: Jugend-
liche aus dem Jugendclub Noahs, einige Studierende von CVJM-Hochschule und -Kolleg und Kon-
firmanden der Christuskirche und der Region. Es gibt Arbeitsgruppen zur Gestaltung des Raumes, 
zu einer Anspielszene, mit Technik und Moderation. Und dann beginnt der Gottesdienst - fröhlich, 
frisch und geistlich...

NOAHS Jugendclub, sonntags 17.00 Uhr, Jugendraum Rammelsbergstr. 21

01.09.13	C hristen und Bundeswehr?
08.09.13	 Für immer – Jesus
15.09.13	B eten und Gebete
22.09.13	 „Von guten Mächten wunderbar geborgen.“
29.09.13	W ir feiern Erntedank!
06.10.13	D as Buch der Bücher
13.10.13	 „Schlag den Mitarbeiter“
FERIEN
03.11.13	 Ferien im Glauben – Was ist, wenn man eine Auszeit braucht?
10.11.13	W ir gehen klettern! Treff: 16.00 Uhr, Kletterzentrum, Johanna-Waescher-Str. 4 
17.11.13	I  have a dream!
24.11.13	E infach mal abschalten
01.12.13	 11.00 Uhr, Adventsbasar im Pavillon
08.12.13	D arum geht’s: Vergebung!
15.12.13	W eihnachtsfeier

Jugendclub
Noahs
free4all-Jugendgottesdienst

Ich wähle am 29. September, 
weil ...

… ich weiß, wie wichtig das Kreuz ist. 
(U.Fahlbusch)

Jugendgottesdienste
Free 4 All Termine
25. Januar 2014
14. Juni 2014
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Die Evangelische Kirchengemeinde freut sich über Ihre Unterstützung, 
die den von Ihnen bestimmten Projekten zu Gute kommt. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Spende.

• 	 Kirchengemeinde: Konto 17 08 17 - Kasseler Sparkasse (BLZ 520 503 53)
• 	 Förderverein Christuskirche: Konto 4685 - Ev. Kreditgenossenschaft (BLZ 520 604 10)
• 	 Rumänienhilfe HELTAU: Konto105 567 2 - Kasseler Sparkasse (BLZ 520 503 53)
• 	 Schülertagesstätte HELTAU Arche-Noah-Stiftung: Konto 2111 544 - 
	 Kasseler Sparkasse (BLZ 520 503 53)
• 	 Förderverein Kindertagesstätte Wilhelmshöhe: Konto 111 77 98 - 
	 Kasseler Sparkasse (BLZ 520 503 53)
Bei weiteren Fragen zu den Projekten, Spendenbescheinigungen u. a. stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Die Ansprechpartner erreichen Sie über unser Gemeindebüro (0561) 312 085 oder 
sprechen Sie Ihre/n Pfarrer/in an.

Dienstag, 10. September
„Manna und Wachteln in Hülle und Fülle“ 
mit Marion Steinbach und Pfarrerin Astrid Thies-Lomb
Wer will, kann zu dieser Agapefeier auch ein bisschen „Manna und Wachteln“ mitbringen.

Dienstag, 8. Oktober
Sara Nussbaum - Kassels erste Ehrenbürgerin 
vorgestellt von Pfarrerin Thies- Lomb und Erika Mohs

Dienstag, 12. November 
„Es kann uns nichts geschehen, als was uns Gott ersehen!(?)“
ein Abend zum Thema Abschied und tausend Traurigkeiten sowie Neuanfang und neuer Hoffnung 
mit Erika Mohs und Petra Löffler, Klavier

 

Frauen- 
gesprächskreis
am zweiten Dienstag 

im Monat 
um 19.30 Uhr im 

Gemeindepavillon 
Christuskirche

19

Ökumenische Friedensdekade 
vom 10.-20. November in Kooperation der Kirchengemeinden Fatima, 
Brasselsberg und Bad Wilhelmshöhe. 
Weitere Informationen unter www.christuskirche-kassel.de
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Begrüssungsabend
Bibelgespräch
Einkehrtage 2014

BegrüSSungsabend 
Mittwoch, 9. Oktober 19.30 Uhr  
Pavillon neben der Christuskirche
Wir begrüßen bei einem kleinen Snack und Getränken alle, die 
neu nach Bad Wilhelemshöhe gezogen sind, zu unserer Kir-
chengemeinde gehören oder sich über das Gemeindeleben in-
formieren möchten. Kirchenvorstände und Pfarrer Lars Hillebold 
begrüßen Sie herzlich. 

Bibelgespräch
Etwa 20 Personen kommen regelmäßig zum Bibelgespräch. Im 
letzten halben Jahr haben wir uns mit den einzelnen Teilen des 
Gottesdienstes beschäftigt. Im Herbst beginnt ein neues Thema. 
Immer am 1. und 3. Mittwoch um 18.30 Uhr im Gemeindepa-
villon Christuskirche für eine gute Stunde mit Pfarrer Martin 
Becker. 

Alles Gute zum Neuen JA(hr) 2014
Einkehrtage im Kloster Germerode 16.-19. Januar 2014 
„Gott nahe sein ist mein Glück“ (Psalm 73,28) ist die Jahreslo-
sung für 2014. Mit diesem Bibelwort wird in der Stille und im 
Gebet das neue Jahr begonnen. Durch Inspiration und Reflexi-
on wird Gemeinschaft neu erlebt. Welche Perspektiven ergeben 
sich für das neue Jahr?

Leitung/Informantion: Willi Stiel, Dipl.Sozialpädagoge, Tel: 
4002922; Martin Becker, Pfarrer, Tel. 38637
Anmeldung: Referat Gemeindeentwicklung, Landeskirchenamt, 
Wilhelmshöher Allee 330, 34131 Kassel, Tel: 9378-381

Impressum
Herausgegeben i. A. des Kirchenvor-
stands der Ev. Kirchengemeinde
Kassel-Bad Wilhelmshöhe. 
Redaktion: Lars Hillebold
Satz & Layout: 
Nina Evers-Wollenhaupt
Beiträge in Text und Bild bitte per 
Mail an christuskirche2@ekkw.de. 
Die Bearbeitung bleibt der Redakti-
on vorbehalten.
Redaktionsschluss für die kommen-
de Ausgabe „Winter 2013“: Freitag, 
1. Oktober 2013 
Auflage: 7.500

Weitere Gottesdienste
Seniorenresidenz Mundus
3. Donnerstag im Monat 16 Uhr
1.+3. Montag 16 Uhr Pflegestation

Habichtswaldklinik
4. Freitag im Monat 19 Uhr

Seniorenheim Burgfeldstraße 17
1.+3. Donnerstag im Monat 11 Uhr

Burgfeldkrankenhaus
Sonntags 10 Uhr

Offene Christuskirche
Montag 12-17 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr
Mittwoch 12-17 Uhr
Donnerstag 12-17 Uhr
Freitag 12-17 Uhr
Samstag 9-12 Uhr
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Bitte vormerken: 1. Dezember 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Advent mit anschließendem Basar 
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Regelmässige
Angebote

Angebote für Kinder und Jugendliche
Kleinkindergottesdienst
3. Sonntag im Monat
11.30 Uhr, Christuskirche
Team & Pfr. Lars Hillebold
Kinderkirche ab Grundschulalter
2. & 4. Sonntag im Monat
10.00 Uhr, Gemeindepavillon
K. Koch-Bolender & Team 
Jugendclub Noahs
Sonntags, 17.00 Uhr
Rammelsbergstr. 21
Tobias Stübing, Tel: 37003
Kinderchor (1.-4. Klasse)
Montags, 16.30 Uhr,
Gemeindepavillon
Sebastian Schilling, Tel: 7034774
Jugendchor (ab 13 Jahre)
Freitags, 17.15 Uhr
Emmauskirche, Uta-Verena Kröhn-Herrmann
Nachwuchs-Jugendchor „Canzonetta“ 
(5.-7. Klasse)
Donnerstags 17 Uhr, Gemeindehaus Brasselsberg

Angebote für Erwachsene
Vox Humana Kammerchor
Dienstags, 20.00 Uhr, Emmauskirche
Stephan Herrmann
Kantorei
Mittwochs, 20.00 Uhr,
Emmauskirche, Uta-Verena Kröhn-Herrmann
Blechbläserkreis Wilhelmshöhe-Brasselsberg
Donnerstags 20.30 Uhr n. V. 
Bezirkskantor S. Herrmann, Tel. 4001311 
Meditativer Tanz
An jedem 4. Dienstag im Monat (außer Ferien)
19.30 Uhr, Gemeindepavillon
Ltg.: Renate Werner-Friedrich
Geselliges Tanzen
Termine nach Vereinbarung
Rosmarie Neubacher, Tel. 34847
Fitness-Gymnastik
Annette Weldner, Tel. 9206005
Diakonischer Besuchsdienst
Letzter Mittwoch im Monat,
17.45 Uhr, Gemeindepavillon,
Marion Steinbach, Tel. 312382
Frauengesprächskreis
Zweiter Dienstag im Monat,
19.30 Uhr, Gemeindepavillon
Pfrin. Astrid Thies-Lomb
Bibelgesprächskreis
1. & 3. Mittwoch im Monat
18.30 Uhr, Gemeindepavillon
Pfr. Martin Becker
Kaffee, Kirche und Kultur
Einmal im Monat, Mittwoch, 15.30 Uhr
Außer in den Ferien
Team der Pfarrer/innen
Hauskreise
Pfr. Martin Becker

Ich wähle am 29. September, 
weil ...

… mir demokratische 
Prozesse wichtig sind. 

(K. Koch-Bolender)
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Pfarrerinnen und Pfarrer
Wahlershausen (Pfarramt 1)
Pfarrerin Astrid Thies-Lomb
Baunsbergstr. 7, 34131 KS
Tel: 33910, christuskirche1@ekkw.de
Mulang / Marbachshöhe (2)
Pfarrer Lars Hillebold
Hunsrückstraße 21, 34134 KS
Tel: 32792, christuskirche2@ekkw.de
Flüsseviertel (3)
Pfarrer Martin Becker, Baunsbergstr. 10, 
34131 KS, Tel: 38637, mf.becker@gmx.de
Augustinum
Pfarrerin Dietlinde Bensiek
Georgenstr. 5a, 34270 Schauenburg
Tel: 05601 925895

Gemeindebüro / Vermietung Pavillon
Helga Fahlbusch, Baunsbergstr. 10
dienstags und donnerstags,
8.30 – 12.00 Uhr
Tel: 312085, Fax: 92000915
christuskirche@ekkw.de
Vorsitzender des Kirchenvorstands
Prof. Dr. Rüdiger Faust, Tel: 804-4750
Küsterinnen
Olga Turn Tel: 32 40 6
Rammelsbergstr. 21
(Christuskirche, Pavillon, R21)
Lara Ballier Tel: 503 55 44
(Schlosskapelle)
Kinder- & Jugendarbeiterin
Andrea Wielsch
Tel: 28 70 998, region-west@gmx.de
Kantorin / Bezirkskantor
Uta-Verena Kröhn-Herrmann
Stephan Herrmann
Brasselsbergstr. 40, 34132 KS
Tel: 400 13 11
Organist
Fritz Susat, Tel: 0160 8633494
Diakonie
Ev. Kindertagesstätte, Rammelsbergstr. 21
Leiterin: Maren Huy, Tel: 312035
(Sprechzeit Do 15-16 Uhr)
Besuchsdienst
Marion Steinbach, Tel: 312 382
Diakoniestation West
Ahrensbergstr. 21, Tel: 93879-0
www.diakoniestationen-kassel.de

Adressen

Gemeindepavillon
Landgraf-Karl-Str. 70 

ANMIETUNG 
für Familienfeste, 
Tagungen und 
Veranstaltungen 
im Gemeindebüro
Tel: 312085

Schlosskapelle

Schloss 
Wilhelmshöhe
Anmietung 
Stadtkirchenkreis, 
Frau Schreiber, 
Tel: 7000-641
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Kalender 2014 
mit 12 Motiven der Christuskirche 
als abtrennbare Postkarten 

Preis bei Vorbestellung bis zum 30. September 2013: 4,- EUR 
Vorbestellung unter: christuskirche2@ekkw.de oder im Gemeindebüro, Telefon 312085
Preis ab 1. Oktober: 5,- EUR 



Gottesdienstplan

	 10.00 UHR	 15.00 Uhr	 9.30 Uhr	 10.30 Uhr
	C hristuskirche	S chlosskapelle	Lu isenhaus	Augu stinum

08.09.2013	B ecker	B ecker		T  hies-Lomb
15. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr Kindergottesdienst
15.09.2013	 Becker	 Becker	 Meyer	 Meyer
16. So. n. Trinitatis	 Kleinkindergottesd. (Ausflug!)
22.09.2013	T hies-Lomb	T hies-Lomb		B  ecker
17. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr Kindergottesdienst
29.09.2013	B ecker
18. So. n. Trinitatis	 KV-Wahl, Erntedankfest 	B ecker	B ensiek	B ensiek
06.10.2013	H illebold	T hies-Lomb		B  ensiek
19. So n. Trinitatis	 Goldene Konfirmation
	 mit Abendmahl
13.10.2013	T hies-Lomb	T hies-Lomb	D r. Nölke	D r. Nölke
20. So. n. Trinitatis
20.10.2013	H illebold	H illebold		T  hies-Lomb
21. So. n. Trinitatis	 11:30 Uhr Kleinkindergottesd.
27.10.2013	B ecker	B ecker	B ensiek	B ensiek
22. So. n. Trinitatis	
Donnerstag
31.10.2013	 18:00 Uhr Thies-Lomb
Reformationstag
03.11.2013	H illebold	H illebold		  Mohs
23. So. n. Trinitatis	 mit Abendmahl
10.11.2013	B ecker	B ecker	B ensiek	B ensiek
Drittl.S.d.Kj.	 10.00 Uhr Kindergottesdienst
17.11.2013	T hies-Lomb	T hies-Lomb		B  ecker
Vorletzter So.d.Kj.	 11.30 Uhr Kleinkindergottesd.
Volkstrauertag	 14.30 Friedh. Wahlersh. Becker
Mittwoch
20.11.2013	H illebold			D   r. Nölke
Buß- und Bettag
24.11.2013	B ecker	B ecker	H illebold	B ensiek
Ewigkeitssonntag	 10 Uhr Kindergottesdienst
	 14 Uhr Wahlersh. Thies-Lomb
	 15 Uhr Westfriedh. Thies-Lomb
01.12.2013	T hies-Lomb	T hies-Lomb		N  .N.
1. Advent	 anschl. Basar
08.12.2013	B ecker mit Abendmahl	B ecker	N .N.	N .N.
2. Advent	 10.00 Uhr Kindergottesdienst 
15.12.2013	H illebold	H illebold		B  ensiek
3. Advent	 11:30 Uhr Kleinkindergottesd.


